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Elnzelpreis Zehn Mark

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nochmittags Die Bezug Seobthr des Blattes beträgt in Stadt uns ans 190 00 Mart on di
Poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 190 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 180 00 monatlich die acht geſpaltene
Rnzeigen MillimeterZeile koſtet im Ortsverkehr Mark 12 00 im auswärtigen Verkehr Mark 15 00
meter Felle Mark 40 00 im Ortsverkehr und Mark 50 00 im auswärtigen Verkehr Rnzeigen Schiuß
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Poincare hält an der Pfänderpolitik feſt
Eine Hetzrede über den Markſturz Cunos Schwierigkeiten bei der Kabinettebilöung
Das Zentrum gegen Dr Hermes Die Flucht des Sultans aus Konſtantinopel

Europas Slörenfried
Poincarss neueſte Drohungen

Paris 18 November Eig Drahtmeldung Die Debatte
über die allgemeine Politik der franzöſiſchen Regierung wurde
geſtern in der Kammer fortgeſetzt Sofort nach Eröffnung der
Sttzung beſteigt Poincars die Rednertribüne Nach einem hiſtori
ſchen Ueberblick über die Verhandlungen in der Reparationsfrage
1921 kommt Poincaxs auf das deutſche Memorandumpom
12 Juli zu ſprechen Deutſchland habe ſeine Jnduſtrie
in ſyſtematiſcher Weiſe entwertet aber nichts von
einer Wirtſchaftskraft eingebükt Jn London hat die damalige
Regierung meinen Plan vernichtet indem ſie offen die Notwendig
keit eines Moratoriums betonte Heute ſind wir an der
Grenze der Konzeſſionen angelangt Jch bin aus Lon
don mit leeren Händen aber frei zurückgekehrt Jch habe an
Retorſionsmaßnahmen gedacht ſie aber wieder fallen laſſen Jch
wollte von neuem Beweiſe von unſerer Geduld zeigen
und am Vorabend einer Konferenz die die Reparationsfrage und
die Frage der interalliierten Schulden behandeln ſoll nicht Un
widerrufliches tun Zur Stunde fährt Deutſchland fort große
Summen von Papiergeld zu drucken Es würde ſich lohnen das
Bild der entwerteten Mark neben dem Reichtum der deut
ſchen Jnduſtrie zu zeigen

Frankreich würde niemals Konzeſſionen machen
die das durch Deutſchland verſchuldete Elend auf ſeine Schultern
zurückfallen ließen Wir weigern uns an die Zahlungsunfähigkeit
Deutſchlands zu glauben Auf jeden Fall iſt Deutſchland das
Land das arbeitet und es kann Anleihen aufnehmen wie wir
es nach 1870 taten Frankreich wird mit den böſeſten Verleum
dungen verdächtigt wonach es der Sündenbock des Elends aller
Völker ſei Die Mark föllt weil Dentſchland bei Beginn des
Krieges gebe Summen aus n hat denen deine Einnahmen
gegenüberſtehen Der Friedensvertrag itſt alſo nicht
die Urſache für das deutſche Finanzelend Auch
die deutſchen Käufe im Ausland befördern den Sturz der Mark
Aber nicht alle dieſe neuen Käufe ſind für Deutſchland erforder
lich Mit den enormen Summen Papiergeld mit denen Deutſch
land im Auslande Deviſen eingekauft hat würde es leicht ſeine
Handelsbilanz ausgleichen können Auch die Handelsbilanz die
poſſiv zu ſein ſcheint hat zum Markſturz beigetragen Kurz
Deutſchland iſt für ſeine gegenwärtige Lage ſelbſt ver
antwortlich Heute ſagt uns Deutſchland daß es nicht zahlen
kann Gewiß iſt es ſicher daß heute kein Volk ſich durch ſein
eigenes Geld von ſeinen Schulden befreien kann Aber wenn
Deutſchland den Willen hätte könnte es ſehr raſch ſeine Bilanz
auggleichen indem es die Kapitalflucht verhindert und unter
bindet und Maßnahmen für die Zurückerſtattung ſeiner Deviſen
trifft Zudem könnte Deutſchland durch Raturallieferungen zahlen
zum Teil durch

Beteiligung an ſeiner Jnduſtrie
Es ſei aber ſehr gefährlich denn die Alliierten würden dadurch
der deutſchen Jnduſtrie Geldmittel zufließen laſſen ohne daß ſie
an der Leitung der Geſchäfte beteiligt ſein würdenDer ſicherſte Weg beſtehe in den Methoden die Frankreich nach
1871 geſchaffen habe nämlich in der Aufnahme von aus
ländiſchen Anleihen Jn keinem Falle würden wir er
Ilauben daß neue Gläubiger an unſere Stelle treten Eine An
leihe an Deutſchland kann nur unter der Bedingung erfolgen daß
der größte Teil den Reparationen zugute kommt Für die Be
zahlung ſeines geſetzlichen Anteiles an den Reparationen rechnetFrankreich auf die Hilfe ſeiner Verbündeten Frankreich hat ſich

damit abgefunden daß es das ihm verſprochene Ueberge wicht
in der Reparationsfrage nicht behalten kann
Deutſchland müſſen Maßnahmen diktiert werden nament
lich eine ernſthafte Kontrolle der Finanzen Und des Budgets
Ein ruiniertes Frankreich neben einem blühenden Deutſchlandwürde ein Geſchwür am Herzen Europas bilden Gehen wir n

Brüſſel ſagte Poincaré mit dem feſten Willen uns Gerechtigkeit
zu verſchaffen

Vertrauensvotum für Poincars
Die Kammerſitzung wurde nach der Rede Poincarss nach einer
uſe wieder gufgenommen Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Bl um

ührte aus Poincarz hat die Frage ver deutſchen Verantwortlich
keit unterſucht Was werden wir von Deutſchland erwartenhaben Auf dieſe Frage hat uns Poincars keine Sitwert ge
eben Er ift zu dem Schluß gekommen daß man weder in den
ommenden noch in den darauffolgenden Jahren auf eine weſent

liche Zahlung von deutſcher Seite rechnen könne wollte nicht vor
her ganz Europa neu organiſieren Würde man dieſes Problem
der Neuorganiſation in Brüſſel aufrollen und welches iſt der Plan
der Regierung Nach Blum nahm Leon Daudet das Wort
um wie er ſagte über die allgemeine Politik das heißt die Be
ziehungen der inneren zur auswärtigen Politik zu ſprechen Seine
Rede gab Anlaß zu lebhaftem Wortwechſel zwiſchen den Parteien
Jn einem Augenblick hatte es den Anſchein als ob ein Kommuniſt
ſich auf ein Mitglied der Regierung ſtürzen wollte Der Präſident
ließ die Tribünen räumen und unterbrach die Debatte Jn der
wieder aufgenommenen Sitzung wurde nicht Über eine Tages
ordnung abgeſtimmt aber r ſtellte die Forderung daß die
Interpellation guf einen Monat unterbrochen werde Er ſtellte
die Vertrauensfrage Die Kammer nahm dieſe Forderung mit
462 gegen 71 Stimmen an

Pierpont Morgan kommt nach Werlim

Verlin 17 November Eig Drahtmeldung Jn hieſigen
amerikaniſchen Kreiſen erwartet man auf Grund von Mitteilungen

denen er eine län

aus Paxia daß Pierpont Margan in allernächſter Zeit in Berſin

eintreffen wird um hier über die ſchwebenden Finanzfragen Be
ſprechungen aufzunehmen An zuſtändiger Stelle war erne Be
ſtätigung obiger Meldung nicht zu erlangen

Die Repkoverhandlungen abermals verkagtk

Paris 18 November Eig Drahtmeldung Die Repko hat
geſtern mit den aus Berlin angekommenen deutſchen Delegierten

ie Frage der Holzlieferungen verhandelt Die Beratungen über
die letzten deutſchen Vorſchläge zur Stabiliſierung der Mark werden
bis zur Bildung des neuen Kabinetts zurückgeſtellt

Wiedfeldt Außenminiſter
Berlin 18 November Cuno beabſichtigt das Auswärtige

Amt dem deutſchen Botſchafter Wiedfeldt zu übergeben Fehren
bach hat heute morgen im Reichstag längere Beſprechungen mit
führenden Mitgliedern der demokratiſchen Partei die ſich in der
Richtung eines Ausgleiches der Gegenſätze und der Herſtellung
einer Einheitsfront bewegten gehabt

Die Kabinektsbildung
Berlin 18 November Eig Drahtmeldung Die Lage hat

ſich im Laufe des geſtrigen Tages nicht weſentlich verändert
Generaldirektor Cuno iſt wieder aus Hamburg eingetroffen und
war bereits zu einem kurzen Beſuch in den Regierungszimmern
des Reichstages anweſend Jn der Niederlaſſung der Hapag
empfing er einige Perſönlichkeiten des politiſchen und parlamen
tariſchen Lebens u ag auch die Paxteiführer des Zentrums mit

e Unterredung hatte Dabei betonten die
Zentrumsführer daß für ſie die Ernennung des bisherigen Reichs
finanzminiſters Dr Hermes zum Außenminiſter kaum
tragbar ſei da dies nach außen hin eine Schwenkung der Fraktion
von der Auffaſſung Dr Wirths zu der des visherigen Finanz
miniſters bedeuten würde Es verlautet daß Hermes es vorziehen
würde das Reichsfinanzminiſterium beizubehalten Das Zentrum
iſt um 8 Uhr und die Deutſche Volkspartei um 8 Uhr nochmals
zu Fraktionsſitzungen zuſammengetreten Ob ſich heute weſent
liche Ereigniſſe entwickeln werden erſcheint froglich Die Frage
der Beſetzung des Außen miniſteriums iſt die wichtigſte die noch
in der Schwebe iſt Von beſtimmter Seite wird u a Dr Streſe
mann genannt von dem man annimmt daß er in großen Zägen
die bisherige Außenpolitik fortſetzen ſie aber ſtraffer durchführen
werde Die vielen Namensnennungen für die übrigen Miniſterien
zu verzeichnen lohnt ſich vorläufig nicht Jn parlamentariſchen
Kreiſen iſt man der Anſicht daß die Kabinettsbildung zweifelsohne noch auf Schwierigkeiten ioge die jedoch nicht überſchätzt

werden dürfen

Der neue Kriegsbeſchuldigten Prozeß
Leipzig 17 November Der zweite Straſſenat des Reichs

erichts verhandelte vor faſt leerem Auditorium gegen denSchmeiwergeſelen Karl Grüner aus Frankfurt a M wegen Kriegs

verbrechens Dem Angeklagten wurde Rückfalldiebſtahl und ſchwere
Plünderung begangen im Etappengebiet von Charleroi in Bel
gien zur Laſt gelegt Er hat wie er in der Hauptſache zugibt
am 2 November 1918 in der Gefangeyenabteilung des Lazaretts
von Charleroi wo er ſelbſt als verwundeter Deſerteur ſich be
fand und eine Art Kalfaktordienſte leiſtete eine Brieftafel mit
98 Mark die ihm der gleichfalls als Gefangener eingelieferte
Unteroffizier Degra ausgehändigt hatte bei ſeite gebracht und
das Geld verbraucht Weiter hat er am 9 November in Gemein
ſchaft mit einem belgiſchen Gaſtwirt und einem anderen Soldaten
nachdem er ſich die Gefreitenknöpfe angenäht und die weiße Binde
der Feldpolizei um den Arm gewunden hatte in Montigny bei
Charleroi den belgiſchen Einwohner Groezenkon aus deſſen Woh
nung unter dem Vorgeben er müſſe ihn wegen Spionageverdachts
vorführen herausgeholt und ihm mit Gewalt eine Taſche ent
riſſen die 8060 rk enthielt Da er unmittelbar darauf einer
Streifwache in die Hände fiel wurde ihm der Raub wieder ab
genommen Das Urteil lautete im erſteren Falle den der Ge
richtshof als Unterſchlagung nicht als Diebſtahl anſah auf Ein
ſtellung des Verfahrens da das Delikt unter das Amneſtiegeſetz
vom 12 Dezember 1918 fällt Bezüglich des zweiten Falles hat
das Gericht auf zwei Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf fünf Jahre erkannt

Des snſſans Flucht

London 18 November Eig Drahtmeldung Reuter meldet
aus Konſtantinopel daß der Sultan Freitag morgen an Bord
des engliſchen Kreuzers Malava geflüchtet ſei der ſofort nach
Malta abefahren iſt Die Türken haben auf die Forderung der
Alliierten hin die neutrale Zone geräumt fie weigern ſich jedoch
die alliierte Kontrolle über Konſtantinopel anzuerkennen

Paris 18 November Eig Drahtmeldung Aus Konſtanti
nopel wird gemeldet Die große Nationalverſammlung hat einen
Vorſchlag ihres Präſidenten Muſtapha Kemal angenommen wo
nach der Sultan und ſeine Miniſter vor einen Gerichtshof geſtellt
werden ſollen Eine Entſcheidung darüber wie der Beſchluß aus
geführt werden ſoll wird erſt ſpäter geſchaffen werden

geunliger Stand des Dollars 6700
e

Der engliſche Wahlaus all
Ein hittori is Umgeſtalrung des32eisacteienſyſtems

Das Ergebnis der engliſchen Wahlen liegt nunmehr
bis auf etwa zehn Sie geſammelt vor und läßt ſich dem
nächſt in ſeiner geſamten Bedeutung überblicken Auch in
England hatte diesmal niemand über den Wahlausfall
Prophezeiungen gewagt denn ſo Aberraſchend der Zuſammen
bruch der alten Regierung gekommen war ſo gänzlich unklar
ſchien die Stimmung im Lande Trosdem darf man ſagen
daß der Ausfall der Wahlen eine ganze Reihe von Ueber
raſchungen gebracht hat Jn einer Beziehung weiſen ſie
ſogar eine Erſcheinung auf die wir in Den
Zeit bei allen Wahlen beobachten konnren

tſchland in letzter
nämlich das Ab

wandern der Wählerſchaft aus der Mitte zu den Flügel
parteien nach rechts und links Jm Verhältnis iſt dieſe
Abwanderung nach links ſogar erheblich ſtärker als die nach
rechts Hat doch die Arbeiterpartei ihre Sitze bisher mehr
als verdoppelt Trotzdem hat die Verſtärkung der Labour
partei es nicht zu verhindern vermocht daß die Tories die
Unioniſten einen Sieg erfochten haben der ihnen im Unter
haus eine Mehrheit von ſiebzig bis achtzig Stimmen ſichert
Vor dem dramatiſchen Zuſammenbruch der alten Regierung
hatte man allgemein angenommen die nächſten Wahlen
würden eine ſtarke Mehrheit aus Linksliberalen und Arbeiter
vertretern bringen Dieſe Erwartung gründete ſich darauf
daß in der Koalition die Konſervativen die Führung gehabt
hatten und die Vermutung nahe lag daß das Volk ihnen
die Sünden und Unzulänglichkeitren der Koaltrion bei der
Wahl heimzahlen werde Allein es iſt ganz anderes ge
kommen

Als die Konſervativen von richtiger Witterung geleitet
aus der Koalition austraten vollzog ſich dieſer konſervative
Abmarſch unter ſo einmütiger Zuſtimmung der Wählerſchaft
daß die Unioniſten ſich alsbald mit Recht mit der Hoffnung
auf eine abſolute Mehrheit im neuen Unterhauſe tragen
durften Dieſe Hoffnung hat ſie denn auch nicht getrogen
Damit iſt der Beweis geliefert daß die Koalitionsmüdigkeit
der Wählerſchaft nicht der Abneigung gegen die konſervative
Politik der Koalition entſprang ſondern gegen die ſchwan
kenden Methoden Lloyd Georges Sehr hübſch wurde dieſer
Gegenſatz einmal im Wahlkampf illuſtriert als Lloyd George
von Bonar Law ſagte dieſer habe die Schlafkrankheit und
dieſer ihm darauf erwiderte das ſei beſſer als wenn der
Premierminiſter den Veitstanz habe Jſt alſo als eines der
augenfälligen Symptome der engliſchen der Sieg
der Konſervativen zu verzeichnen ſo iſt nicht weniger inter
eſſant das andere Symptom das gewaltige Anwach
ſen der Arbeiterpartei Dieſe Stärkung der Labour
Party iſt geradezu ein hiſtoriſches Ereignis Damit iſt der
traditionelle Mechanismus der engliſchen Politik zertrümmert
Das engliſche Zweiparteienſyſtem das ſich auf den Konſer
vativen und den Liberalen aufbaute iſt zwar erhalten ge
blieben aber an die Stelle der Liberalen ſind die Arbeiter
getreten Vom allgemein bürgerlichen Standpunkt aus mag
man dieſen kataſtrophalen Zuſammenbruch des Liberalismus
bedauern Vom deutſchen Standpunkte aus darf
er als erfreulich bezeichnet werden Denn es iſt kein Zweifel
daß die Arbeiterpartei in viel höherem Maße den Gedanken

Wahlen

des Liberalismus der Verſöhnung pflegen wird als es
die Nationalliberalen Lloyd Georgeſcher Obſervanz getan
haben Sind doch auch ihre hervorragendſten geiſtigen Ver
treter die alle ausgeſprochene Kriegsgegner waren in das
Unterhaus gewählt worden Jn intellektueller Hinſicht werden
Männer wie Macdonald Snowden Glynes Ponſonby Webb
Trevellyan Morel der Arbeiterpartei im neuen Parlament
eine überragende Prägung geben Einer Oppoſition von
ſolchen Männern geführt wird eine ganz andere Bedeutung
zukommen als ſie bisher die Arbesterpartei beſaß und als
ſie auch die bisherige Oppoſition für ſich in Anſpruch nehmen
durfte

Das dritte Symptom iſt der ſchon genannte Zuſammen
bruch des Liberalismus von dem in erſter Linie die Nationak
liberalen unter Lloyd George betroffen find während die
Unabhängigen unter Asquith und Grey zwar etwa 25 Sitze
gewonnen haben Dieſer Zuſammenbruch iſt ein Warnungs
ſignal auch für die deutſche Mitte Schuld daran iſt die
Uneinigkeit des Liberalismus ebenſo wie die Konſervativen
dank ihrer Einigkeit den Sieg davontrugen Hätte Lloyd
George den Weg zur Linken gefunden ſtatt die Führung
nach rechts aufrecht zu erhalten ſo wäre wohl das Bild
ganz anders ausgefallen So wird das neue Unterhaus in
verſtärktem Maße den Kampf zwiſchen Jmperialismus und
Verſrändigungspolitik ſehen Wie er ſich außenpolitiſch aus
wirken wird muß abgewartet werden Bonar Law hat
zwar dank ſeiner Majorität freie Hand aber er wird Rückſicht
auf die Arbeiterpartei üben müſſen

Nach dem
Wahlen iſt



hen daß die Konſervativen und das Kabinett Bonaraw en überwältigenden Mehrheit abgeſchloſſen n Die
Konſervativen haben 358 Sitze und werden demnach im Unterhaus
eine Mehrheit von 9 Stimmen über alle anderen a eng
Die Arbeiterpartei hat es von 75 auf 138 gebracht Sie w n
nun die offizielle Oppoſitionspartei ſein ür die
der durch Lloyd George verurſfachte Spaltungsprozeß ver s
voll geworden Die Liberalen Lloyd Georges haben nur 54 Sitze
egenüber 121 erhalten während die Liberalen Asquiths eine
leine Verbeſſerung von 52 gegenüber 34 Stimmen zu verzeichnen

haben
TrDkcch m

Von der Lauſanner Orienkkonferenz
uſanne 18 November Eig Drahtmeldung Es iſt nungen c die Orientkonferenz und zwar unter dem Vorſitz

des ſchweizeriſchen Bundespräſidenten Dr Haab am Montag er
öffnet werden wird Der franzöſiſche Geſandte in Bern Alizé
hat dem Bundespräſidenten Haab offiziell die Mitteilung ron
dem Zuſammentritt der Konferenz überbracht und namens Frank
reichs Englands und Italiens erſucht der Bundesrat möge eines
ſeiner Mitglieder als Präſidenten für die Eröffnungsſitzung der
Konferenz beſtimmen

London 18 November Eig Drahtmeldung Lord Curzon
reiſte geſtern nachinittag in Begleitung Sir William Tyrrells
nach Paris ab wo er heute mit Poincaré zuſammentrifft Lord
Curzon wird am Sonntag ſeine Weiterreiſe nach Lauſanne an

treten und dort mit Sir Horace Rumbold der ſich auf dem Wege
von Konſtantinopel zum Verhandlungsort befindet zufammen
treffen Bei der erſten ſich bietenden Gelegenheit wird Curzon
mit Muſſolini noch über einige Fragen konferieren Hamid
Ben der ſtellvertretende türkiſche Abgeordnete iſt in Lauſanne
eingetroffen

Der Reichstag und die Not der Preſſe

Berlin 17 Oktober Am Freitag beſchäftigte ſich der Reichs
tag mit der kataſtrophalen Lage der deutſchen Preſſe nachdem
er am Tage vorher der Not der deutſchen Wiſſenſchaft gedacht
hatte Er folgte einem Beſchluſſe ſeines Ausſchuſſes wonach die
Steuer für die Uebernahme von Anzeigen ſich bei Zeitungen und
Zeitſchriften von den erſten 1000 000 Mark des innerhalb eines
Kalendervierteljahres vereinnahmten Entgelts auf 2 Prozent er
mößigen ſoll von den nächſten 1000 000 Mark auf 1 Prozent von
den nächſten 1000 000 Mark auf 1 Prozent und von den darüber
hinausgehenden Beträgen auf 2 Prozent Gibt ein Steuerpflich
tiger mehrere Zeitungen oder Zeitſchriften heraus ſo iſt für die
etwaige Ermäßigung jede Zeitung und jede Jeitſchrift ſelbſtändig
zu behandeln Dieſe Ermäßigungsſätze ſind vom Steuerausſchuß
einſtimmig vorgeſchlagen worden Der Reichstag folgte dem Bei
ſpiele und ſtimmte einmütig zu Nur einige Kommuniſten ver
hielten ſich ablehnend Der Erweiterung der Zuſtändig
keit der Kaufmannsgerichte die durch die Geld
entwertung notwendig geworden iſt wurde zugeſtimmt Dabei
ergriff kurz der Arbeitsminiſter Brauns das Wort der als
einziger Vertreier der alten Regierung die die Geſchäfte noch
weiterführt für einige Zeit im Hauſe weilte Der Reichstag
beſchäftigte ſich dann mit ſeiner neuen Geſchäfts ordnung
durch die die Reden verkürzt und der ganze Parlamentsbetrieb
ſachgemäßer aufgezogen werden ſolle Herr Ledebour wollte
die Rechte der Minderheit nicht verkürzen laſſen und hielt nach
wie vor ſtundenlange Reden für das einzige Mittel dem deutſchen
Volke aus ſeiner Not zu helfen Sein Antrag auf Zurückverweiſung
der Vorlage an den Ausſchuß fand aber keine Mehrheit Jm
Gegenteil man ging eifrig an die Einzelberatung und fetzte u a
fünfzehn ſtändige Ausſchüſſe ein die die hauptſächlichen Arbeits
gebiete des Reichstages unter ſich aufteilen Das iſt eine Ver
ringerung gegenüber dem bisherigen Zuſtande der 32 Ausſchüſſe
aufweiſt Längere Erörterungen entſpannen ſich darühber ob
Sonderausſchüſſe das Recht haben ſollen daß ihre Beſchlüſſe denen
der Vollverſammlung gleichzuſetzen ſind Dieſes Recht wurde
ihnen aber nicht zuerkannt da man eine Ausſchaltung des Haupt
parlaments nicht wünſchte Auch ein demokratiſcher Antrag in
den Ausſchüſſen das Stimmrecht den Obmännern der Fraktionen
zu überlaſſen fand keine Mehrheit Am Sonnabend werden die
Beratungen weitergeführt werden

Das Ausländerinum in Berlin
Charakteriſtiſch für das Ausländertum in Berlin iſt ein Vor

fall der ſich am Mittwoch abend in einem Luxuslokal in Char
lottenburg abſpielte Dort geriet ein Grieche mit einem Argen
tinier in Streit Der Argentinier zog ſchließlich einen Revolver
und ſchoß auf den Daraufhin entſtand unter den Gäſten
ein heftiges Ringen an dem ſich Engländer Jtaliener Franzoſen
und Portugieſen beteiligten

n
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Rücktritt von Dr Hagens Der Vorſitzende des Stagatsgerichts
hofes zum Schutze der Republik Senatspräſident Dr Hagens iſt

E m ee l

Gabriel Schillings Flucht
Der Gerhart Hauptmann Abend im Stadt

theater
Regie Willi Dietrich

Man wird den Leuten fürchte ich mit dem vielen Haupt
mann Feiern den Magen verderben Ob der Erfolg des
geſtrigen Abends mehr Achtung war ob mehr Scham Ob Ver
ſtehen mehr oder Unvehagen oder ob ein Stück Mitleiden darin
offenbar ward Oder ob was ſich am grauen Rovembermorgen
auf dem Grunde der Seele ſetzte als die Rampe verloſchen als
die Worte die Worte die Worte verklungen nicht manchem nur
dieſes eine Gefühl geweſen iſt Vergangenheit 7

Das Stück aus Hauptmanns problematiſchſten Tagen wurde
vor einem Dezennium im Lauchſtedter Theaterchen aus der Taufe
gehoben Hier und da ſah man geſtern im Hauſe noch einen der
damals mit im Patenparkett ſaß Und es war gewiß keine zu
fällige Wahl wenn die Jntendanz zum geſtrigen Tage nach
dieſem Werke griff Auf einem anderen Blatte freilich ſteht ob
dieſes Rauchopfer den Göttern auf hohem Parnaß wohlgefiel oder
ob den Sechzigjährigen reut daß der Fünfzigjährige damals den
Schreibtiſchkaſten aufſchloß um das Stück ins Rampenlicht hinaus
zuſtellen das er mit ſchamhafter Selbſtkritik ſechs Jahre alt wer
den ließ ehe er es den Hohenprieſtern vor den Altar trug und
es allem Volke zur Schau ſtellte Denn die Tragödie des Gabriel
Schilling iſt vielleicht nichts anderes als die qualvoll ergrübelte
Künſtlertragödie des müden Meiſters der die Tragik des Schaffen
den vergebens zu formen fuchte die Tragik des Künſtlers der
nicht wie es jemand ſagte am Werk zugrunde geht am Ringen
um Form und Stoff ſondern am Jrdiſchen Allzuirdiſchen am
Weibe Das unerquickliche Schauſpiel des Mannes der vor ſich
ſelbſt der aus dem Häulermeere Berlins W fliehen muß um
überhaupt zu einer Tat zu kommen der zwiſchen den zwei Frauen
ſeines Schickſals der von allen böſen Geiſtern fanatiſcher Liebe
beſeſſenen Frau aus dem Oſten und dem ins troſtlos alltäglich
Vanale hinabgetretenen eigenen Weibe hin und her geſchlagen
wird bis er den ſoll man ſagen Mut zur Flucht aus dem
Fieberbette aus dem heißen in den naſſen Tod ins Meer hinaus
und hinab fündet Flucht wohin Ja wohin Es iſt ein ſeltſam
herber Ausklang es iſt ein Ende iſt ein Reſt man möchte heulen

ſinkt

wie die Meurex die beim erſten Anblick der Wellen das Flennen

von ſeinem Amte zurückgetreten weil ſein Wunſch eine der Steklun r Heichegeichtspräſidenten entſprechende Stellung zu er

halten nicht berückſichtigt worden iſt

die KRellungskak des Fürſt Bülow
147 Millionen M Bergelohn,

Hamburg 17 November Der Gerichtshof der engliſchen Admi
ralität hat dem Hapagdampfer Fürſt Bülow 147 Millionen Mk
Bergelohn zugeſprochen als Belohnung für die Bergung des grie
chiſchen Dampfers Antoni Stratos den der Dampfer auf See in
Not gefunden und in den Hafen geſchleppt hatte Der Vorſitzende
des Gerichshofs fand anerkennende Worte für die Rettungstat
die er eine ausgezeichnete Leiſtung nannte da auf dem bedrohten

Schiff eine Ladung von über 250 Millionen Pfund
Sterling in Gefahr geweſen ſei müſſe auch für die Zu
kunft zu derartigen Rettungstaten ermutigt werden Es ſei des
halb dem Dampfer ein Bergelohn von 4200 Pfund Sterling zum
Kurſe von 35 000 Mark zuzuerkennen Es iſt dies ſeit dem Kriege
der erſte Fall daß einem deutſchen Schiff in England ein Berge
lohn zugeſprochen wurde

Teuerungszuſchläge und Submiſſionsver fahren

Anfang November hat der Reichsverkehrsminiſter auf eine An
frage des demokratiſchen Abgeordneten Obermeiſter Knieſt Caſſel
mitgeteilt daß er mit Rügſicht auf die jetzige wirtſchaftliche Lage
angeordnet habe daß bei den Preisvereinbarungen zwiſchen der
Reichsverkehrsverwaltung und den Gewerben auch eine Steigerung
der Geſchäftsunkoſten in Zukunft in der Form berückſichtigt wer
den kann daß es dem Anbieter überlaſſen wird in ſein Angebot
einen Prozentſatz von der Ueberteuerung als Zuſchlag für die
allgemeinen Geſchäftsunkoſten einzuſetzen Durch dieſe Mitteilung
des Reichsverkehrsminiſters iſt für die Gewerbebetriebe eine ſehr
weſentliche Klärung der Frage herbeigeführt worden ob und in
welcher Form ſie ihre Preisgeſtaltung bei Auftraghereinnahme
von Behörden der fortſchreitenden Teuerung anpaſſen können
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Jeifungs Preiſe

für den Monat Tezember
Die Hamburgiſchen Zeitungen haben für den Monat

Dezember folgende Bezugspreiſe angemeldet
Hamburgiſcher Correſpondent

Ausgabe A 12 mal 1050 MAusgabe B 12 mal 900 MkHamburger Fremdenblatt

Ausgabe A 12 mal 9900 MtReichesausgabe B 7mal 6326 Mk
ohne Lokalanzeigen

Hamburger Nachrichten

Ausgabe A 12 mal e 9560 MkAusgabe B 6 mal 6500 MkHamburger Anzeiger

mal e e 485 MkHamburger Echo

mal 1700 MtDie Größe des Müllelſtaudes

Uns wird geſchrieben Es iſt viel geredet worden von der
Kataſtrophe des Mittelſtandes von ſeiner ſozialen Bedeutung und
ſeiner Stagtsnotwendigkeit ohne daß man ſich der wirklichen
Größe dieſer BVevölkterungsſchichten bewußt wurde und ohne zu be
denken was der Ruin dieſer Volksmaſſen für das Wirtſchafts
leben eines Landes bedeutet Bis zu dieſem Augenblick iſt für
die Erhaltung der mittelſtändiſchen Berufsklaſſen nichts getan

worden was von irgendwelcher Bedeutung geweſen wäre Mag
es daran liegen daß die einzelnen Jntereſſengebiete des Mittel
ſtandes oft ſich ſcharf gegenüberſtehen mag es an der Unfähig
keit oder Rachläſſigkeit der einzelnen Verbände geſcheitert ſein
aktiv iſt das Mittelſtandsproblem nie geworden iſt immer als
Stiefkind oder ſogar als Prügelknabe jm ſozialen Leben be
handelt worden Man überſah dabei und tut es zum größten Teilnoch daß eine verzweifelte Vevölberungsſchicht die r Staates

fleißigſte und intelligenteſte Köpfe in ſich vereinigt dem Staats
leben weit gefährlicher werden kann und wird als all die gewerk
ſchaftlichen und kommuniſtiſchen Repreſſalien der Handarbeiter
bepölkerung Da ſind zunächſt die kleinen Gewerbetreibenden die
nach der Gewerbeſtatiſtik von 1907 eine Bevölkerungsmaſſe von

auf den Lippen verbeißen müſſen es iſt ganz graues Elend ohne
Hoffnung

Die fünf Akte werden für den Regiſſeur ſtets ein heikles
Examen bleiben Es liegen Dinge zwiſchen dem Sinn und dem
Ueberſinnlichen dieſes Stückes es liegen jenſeits der Worte dieſer
fünf Berliner da oben auf Fiſchmeiſters Oye am Oſtſeeſtrande
Dinge an denen alle Regiekunſt vergebens iſt Hier packt einem
einzig die Kunſt des Schauſpielers und trägt einen über die Un
tiefen der Dichtung hinweg und hinaus oder ſie läßt einen fallen
daß man Salzwaſſer ſchluckt oder ernüchtert auf Klas Olfers
Polſterſofa vor der dicken braunen Kanne Malzkaffee nieder

Es iſt wahrlich keine Regiekunſt zwei Frauenzimmer im
vierten Akt gufeinanderplatzen zu laſſen aber eine Kunſt der
Regie iſt es dem Raunen und Rauſchen dem Geheimnis des
Elementes dem Dünenzauber der tiefen Sehnſucht ſchwächlicher
Seelen und dem Sinn der allegoriſchen Bilder die auf den beſten
Seiten dieſes Dramas der Dichter Gerhart Hauptmann in das
Werk legte zum Eindruck zu verhelfen Je größer man die
Schwierigkeiten dieſer Aufgobe umfaßt deſto höher darf man die
Regieleiſtung werten die Jntendant Dietrich ſein eigener
Regiſſeur in dieſer Aufführung geſtern zuwege brachte Wenn
ein Reſt blieb ſo ſoll man den nicht ihm zu Laſten legen Sein
Gabriel Schilling war die beſte Wirkung des Abends war ein

Erfolg den die Regie für ſich buchen darf
Gleichwohl und zugleich wäre es ungerecht an dem Geſamt

eindruck der rein darſtelleriſchen Leiſtung mäkeln zu wollen
Daß die ſtärlſte jedenfalls aber intereſſanteſte Leiſtung des Abends
die Hanna Elias blieb die Paula Thetter virtuos auf die
Bretter brachte iſt gewiß weniger Alfred Durtras Schuld der
den Gabriel zu ſpielen hatte als eine Frage an den Dichter
Alfred Durra ſowohl wie Fritz Günzel im Gegenſpiel als
Meurer trugen ſichtlich die Leeren der erſten Akte in ihrem
Spiel der Meurer war vielleicht von vornherein nicht primitiv
der Schilling nicht bewußt problematiſch genug angefaßt Wenn
beide Geſtalten ſchließlich dennoch zu poſitiven Wirkungen empor
brangen ſo darf man die Leiſtungen Erfolge des Abends nennen
Aber man ſoll nicht verkennen daß das Werk zunächſt ein Drama
dieſer Männer iſt der Freunde nicht der Frauen Doch die Auf
führung blieb im letzten Grunde das Schauſpiel der drei Frauen
der Hanna Paula Thetters wie geſagt der glücklich getroffenen
Lucle Chorlette Jahn der kleinen Geigerin die einzig den
Sinn deſſen begriffen hat was Hauptmann will den nämlich daß
es pon dem was die andern alle Liebe nennen eigentlich nur die

5 236 324 Seelen ausmachte Jn gemiſchtberuflichen und kauf
männiſchen Verbänden waren e allein über 15 Millionen
Mitglieder vereinigt Homogen mit dieſen Volksmaſſen ſind die
156 8686 Angeſtellten der Poſt und Fernſprechämter
die außerdem noch 287 567 Beamte beſchäftigen Jn Beamten
verbänden überhaupt ſind 2206 561 Mitglieder vereinigt 125 Ver
bände der freien Berufe ſtehen auf dem Papier von deren Mit

liedern im freien Beruf in Zffentlichen Dienſten 1 087 336 ſtehen
ie Schauſpieler Artiſten Muſiker Apotheker Dentiſten und

r en Verbände umfaſſen wiederum 66 242 Mitglieder Einewi r Gruppe die ihrem Ruin rettungslos entgegengeht ſind
die 3 404 983 Nentner deren Ausſcheiden aus dem Wirtſchafts

leben nicht gerade vorteilhaft für den Staat iſt Die werdenden
geiſtigen Führer all dieſer Volksmaſſen ſtellen die 108 380 Stu
denten dar 12 Millionen Menſchen iſt der Mittelſtand ſtark ein
ahlenmäßiger Machtfaltor im Staate der durch die Jntelligenz
ie in ihm ſteckt zu einem zehnmal ſo ſtarken und ſtaatserhalten

den wird als die anderen Volksſchichten Sind die Mittelſtands
maſſen gewillt ihrem drohenden n entgehen ſo kann
gs nur eigene aktive Selbſthilfe retten lingt es den Mittel
tandspolitikern und geiſtigen Führern ihre Maſſen zur ſozialen
Gleichſtellung mit den anderen emporzuführen ſo haben ſie der
Nation damil das größte Werk erwieſen was zu ihrer Rettung
überhaupt nach dem Verſailler Diktat möglich

Eine neue belgiſche Mordanklage Eine Reihe belgiſcher Zei
tungen haben den Brief eines deutſchen Rittmeiſters veröffentlicht
den dieſer am 12 Auguſt 1916 an einen Oberſt gerichtet hat der
in jener Zeit Generalſtabschef der Etappeninſpektion der 4 Armee
geweſen iſt Dieſer Brief beſchuldigt einen Major Max Henz aus
Berlin der grundloſen Niederſchießung eines 14jährigen belgiſchen
Knaben Der Major ſoll früher in Berlin Polizeioffizier geweſen
und jetzt als Verſicherungsagent tätig ſein Er ſteht auf der bel
giſchen Auslieferunggsliſte

Maſſenentlaſſungen beim Berliner Magiſtrat Jn zahlreichen
ſtädtiſchen Veraltungsſtellen Berlins iſt einer großen Anzahl von
Hilfsangeſtellten zum 31 Dezember d J gekündigt worden Es
handelt ſich insgeſamt um über 2000 Entlaſſungen von denen in
erſter Linie die während der Kriegszeit und n neu
gegründeten Bureaus betroffen worden ſind

Preußen gegen die Erleichterung der Eheſcheidung Das preu
ßiſche Staatsminiſterium hat ſich gegen eine weſentliche Erleichte
rung der Eheſcheidungsgründe ausgeſprochen und ſich damit in
Gegenſatz zu dem Reichsjuſtizminiſter Radbruch geſetzt der eine
ſolche Erleichterung durchführen wollte

Antrag der Deutſchnationalen auf Einführung der Wahlpflicht
Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete Hergt hat dem Reichs
tag folgenden Antrag zur Beſchlußfaſſung vorgelegt Der Reichs
tag hat das folgende Geſetz beſchloſſen das mit Zuſtimmung des
Reichsrats hiermit verkündet wird Art 1 Hinter Art 125 der
Verfaſſung wird folgender Artikel 1254 eingeſchoben Die Wahl
berechtigten ſind verpflichtet bei den Wahlen zum Reichstag und
u den Volksvertretungen der Länder ihr Stimmrecht auszuüben
as Nähere beſtimmt ein Reichsgeſetz über die Wahlpyflicht

Art 2 Die Reichsregierung iſt verpflichtet den Entwurf des in
Art 1 vorgeſehenen Reichsgeſetzes bis zum 1 Februar 1923 vor

m ranzöſiſcher Geburtenrückgan g Die nationale Vereinigung
für die Volksvermehrung hat die Geburtenziffer in zehn großen
Städten Frankreichs feſtgeſtellt wonach in den erſten neun Mo
naten dieſes Jahres 71 256 Kinder geboren re während 1921
die Geburtenziffer um 9 Prozent höher war enn das Ver

bei der Landbevölkerung das gleiche iſt ſo ſind in dieſem
Jahre 70 000 Kinder wenigerin Frankreich geboren
worden als im vorigen Jahre Die nationale Vereinigung für
die Volksvermehrung nennt dieſe Statiſtik beängſtigend und ver
langt daß die Kammer ſo raſch wie möglich das Geſetz gegen die
Abtreibung das ihr ſeit langer Zeit ſchon vorliege beraten und
erledigen ſolle

Verſammlunge verbot r den Oberpräſidenten Noske Die
Verſammlung der nationalſöztaliſtiſchen Partei iſt vom Ober
präſidenten verboten worden

Keſſelexplofion auf einer Schachkanlage
Das Preußiſche Oberbergamt in Dortmund teilt mit Am

17 d vormittags gegen 9 Uhr auf der Schachtanlage
Schlägel Eiſen 5/6 bei Reclinghauſen ein Dampftkeſſel explodiert
wobei drei Arbeiter getötet und 4 mehr oder weniger ſtark ver
letzt worden ſind Die Urſache der Exploſion ſteht noch nicht feſt
Nach den Angaben des Keſſelwärters der den Keſſel bedient hat
hat dieſer einen genügenden Waſſerſtand gehabt Die berg
polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange
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Flucht gibt und der Eveline Schillings der Halka Heller die
mir gar zu alt gegriffen ſchien die aber wohl die intenſivſte Lei
ſtung des Abends wurde Alfred Haller gab den Doktor Ras
muſſen und gab die ihm ſichtlich ungelegene Figur ebenſo bewußt
und ehrlich wie Ellen Daub die Majakin ſchlicht und gelungen

Problem des Abends bleibt das Bild der Szene Man denkt
um eine Hand voll Wochen zurück an Tage voll Licht und Sonne
voll Meeresallmacht und Unendlichkeit und ſchließt die Augen im
Theater und hört den lieben redliq,en Meurer ſprechen Flennen

wenn man es wiederſieht a m
Liesbet Dill lieſt für die Alkerrhüſfe

Frau Liesbet Dill trug geſtern in den Räumen eines kunſt
innigen Hauſes der Stadt aus eigenen Werken vor

underten deutſches Blut tranken über denen von neuem fremde
ahnen wehen

Novellenkreis Der letzte Lothringer die Geſchichte eines loth
ringiſchen Bauern der 1870 erlebte und nun wieder die Geſchütze
hinter den blauen Bergen r hörte dann Schilderungen aus
dem beſetzten Saargebiet die farbige Bilder von der Enttäuſchung
und dem tiefen Leid der Bevölkerung malten und mit den Worten
ſchloſſen Unſer letztes Kleid und unſer letztes Bettuch wenden
wir daran daß die
Liesbet Dills Vorträge in den beſetzten Gebieten ſind verſchiedent
13 verboten worden hier hinterließen die Schilderungen einen

tiefen Eindruck obStadttheater Heute Sonnabend 725 Uhr Der fliegenddHolländer von hier wert mit Willi Sonnen in der ren

partie Maria Günzel Dworski Senta Boehmer
Mary Sigmund Matuſzewski Steuermann Cornelius Barck

Daland orgen Sonntag 75 Uhr Margarethe mit Hilde
in der Titelpartie rlotte Böcker Siebel Hermann

Ahlers Meyer Fauſt Willi Sonnen Valentin Karl Hummels
im Brander Montag und r 7 Uhr Die verunkene Glocke Dienstag Gabriel Schillings Flucht Mitt

woch Der Evangelimann eiten n en ertneunzehnabend Fin iagtenta Oper i In Vorberei
ung in der Oper Mona Liſa von im SchauſpielMaria Stuart und Die Journaliſten We

Einmaliges Tat iel Mary Jimmerm linThaliaſäle Dezenheahſe Uhr a ſtehe Suſera berg
nei reehe beſtellten Karten kön

Vorverkauf hat begonnen die
nen abgehalt werden e

e Jhre beondere Liebe S den deutſchen Grenzlanden die ſeit Jahr
Außer einem köſtlich humorvollen Stück ihres

neueſten Werkes Der junge Mann ohne e las ſie aus dem

ben Schwarz Weiß wieder über uns wehen
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